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Bekanntmachung.
Pakete- und Postkolliverkehr.

Die anzuwendenden Grundbedingungen , betreffend den
Berkehr mit Postpaketen, sind diejenigen, welche durch den
Weltpnstvertrag vom 26. Mai 1906 festgesetzt und durch den
von allen kriegsuhrenden Staaten Unterzeichneten Frisdens-
vertrag wieder in Koaft gesetzt worden sind.

1. Postpakete.  Es ergibt sich insbesondere auS dem
Art . 5 des besagten Vertrages und dem Beschluß 9. 283/CR.
vom 5. Juni , daß ohne irgendwelche Genehmigung als Post¬
pakete gesandt werden können:

s ) Geschäftspapiere uno Drucksachen.  Wohl¬
verstanden dürfen unter der Bezeichnung D ucksocher keinerlei
Zeitungen , Broschüren oder Veröffentlichungen jeder Art,
welche von dem Herrn Marschall, Höchstkommondierenden der
alliierten Armee (A. T. R.) verboten worden sind, in das be¬
setzte Gebiet eingeführt werden.

b) Warenproben. (Muster ohne Wert ) unter den
durch § 5 festgelegten Bedingungen und bis zum Höchstge¬
wicht von 350 Gramm . ,

NB . Die Warenprobepakete dürfen keine Gegenstands
mit Verkaufswert enthalten . — Die Versendung einer ge¬
wissen Anzahl Proben der gleichen Art , durch dieselbe Firma
und an denselben Empfänger , ebenso wie dir Sendung im
gleichen Paket von einer größeren Menge als diejenige, welckfe
als Muster Ähne Wert angesehen werden kann, sind als Be-
irug anzusehen und unterliegen den Strafen und Mah¬
regelungen des Artikels 10 der Verfitgung vom 5. Juni (Be¬
schlagnahme, 6 Monate Gefängnis und bis 10 000 Franken
Mlsstt -tte.

2. P o st ko l l i. Unter Postkolli sind zu verstehen alle
Pakete , deren Gewicht zwischen 350 Gramm und 5 Kilo¬
gramm beträgt . ,

a) Was die Sendung von Postkolli von und nach Belgien,
Frankreich , Italien , Holland, Luxemburg und anderen Län¬
dern . die den Postvertrag unterschrieben haben, betrifft , sin»
die arzuwendenöen Reglements und Tarife , die vom Wett-
postvertrag vom 26. Mai 1906, welche von obengenannten
Ländern unterzeichnet sind.

d>) Für die Länder , welche den Beitrag nicht unter¬
schrieben haben, gelten die Tarife und Reglements , welche
durch besondere Verträge zwischen Deutschland und den be¬
treffenden Ländern festgesetzt wurden . Dies betrifft insbe¬
sondere den Verkehr mit England und den -Vereinigten
Staaten.

In dien Fällen ist der Postkollivorkehr sämtlichen Regeln
und Verrrdnungen des Beschlusses vom 5 Juni unterworfen.

Als zugelassenes Höchstgewicht für Sendungeen von uns
nach sämtlichen- alliierten oder neutralen Ländern bleibt das
Gewicht von 5 Kilogramm.

I/ ^ dwüttstratsur du Cercle de Wiesbaden-Ville.
Sisrne.: Toussan.

Der Friede.
Abberufung Freiherr v. Lersners aus Paris.

bz.  Berlin . 6. S«pt. Laut „Lokalan^ iger" ist Frhr . von
Derrn-er hnda ein TeLetzr̂nnn. des Ministers des Nutzern nach
S?etlin zurückberuHen worden.

Lloyd George in Paris.
bz.  Versailles , i< Sept . In der nächsten Dockw kommt dem

..Demvs " zufolge Lloyd George nach-Paris , um mit Glemenceau
eine Reche England und Frankreich betreffende Fragen zu be¬
sprechen. «

Die Untersuchung betr. Manbeuge.
mz.  Paris . 5. -Sept . Die Unterfuchungskommfffion betr.

die siterao -te von Mau beuge hat chve Arbeiten beendet und
ihre Be schlöffe aefatzt. General Dvmarge ist beauftragt wor¬
den. den tlntersuchungsbericht dem Krie-gsministerium . vorzu¬
legen.

Qnien zum Tode verurteilt.
■mz.  Paris , 5. Sept . Der Denunziant der Miß Cavell,

nam-ens Quien , ist zum Tode verurteilt worden.

Dsr amerikanische Senat und der Friedensvertrag.
mz. Washington, 5. Sept . (Reuter .) Der Senatsansschuß

für auswäi tioe Anoelegenhei-teu ordnete an, daß der Friedens-
Vertrag dem Senat mit 24 Vorbehalten übermittelt wird, in
denen Bürgschaften bezüglich der Monroe - Lehre  und be¬
züglich innerer Frauen verlangt werden.

tnz. Berlin . 6. Sept . Rach einer .Tageblatt "-Melduna aus
Wasb' iigton hat der Unterausschuß kür Auk-wärtige Angelegen-
hetten die vier bekannten Beschränkungen des Völkerbundver¬
trages angenommen und den gesamten Friedensvertrag dem
Senat überwiesen.

Eine Rede Wilsons.
mz.  Amsterdam , 6, Sept . Nach einer Meldung de» Presse-

bursails Radio auS Annapolis hielt Präsident Wilson auf seiner
Durchieise durch Amerika seine erste Rede  in Eol .imbnS
iOhio) und erklärte bei dieser Gelegenheit, seine Absicht sei.
settien Landsleuten Berichtzuerstatten.  Der Friedens -
vertrag mit Deutschland bestrafe Deutschland, denke aber nicht
daran , ein ganzes Volk zu zerschmettern. Man bade Zurück-
halt  v n g an den Tag gelegt. Es sei nicht varge>e>nen, Deutsch¬
land mehr Schadens-Vergütung zahlen zu lassen, als es zahlen
filme . Er sei cistaunt über einige Bemerkungen, die über den.
Friedens vertrag gemacht worden seien und die bewiesen, biß
man ihn nicht verstanden habe. Der Völkerbund  sei die
Erfüllung des Vers-pi«chens, das die Bereinigten Staaten vev-
vr.laht Labe, in diesem Kriege mitzuwirkea . Wenn der Wlker-
« » L nicht errchtet würbltz würd« man den im Kriege Ge-

fcllenen die Treue brechen. Der Friedensvertrag gebe den
kleinen Nationalitäten das Recht, ihr eigenes Leben zu leben.
Dafür hätten die Amerikaner gekämpft. Italien brauche Frume
aus strategischen -Gründen , obwohl sich dort nur zerstreute
italienische Äiederlassungen befänden. Im Rahmen des Dol-
kerl-urdes würde Jtolien diesen Stützpunkt nicht nötig haben.
-Et sei ihm (Wilson) lieber, jedermann auf ferner Sette zu
heben, als gezwungen zu sein, bis an die Zähne bewaffnet zu
-Keiteii. Mit dem Friedens -Vertrag werde versucht den Unge-
Dichtigkeitenin Europa ein Ende zu machen. Seiner Ansicht
rach 'leie  man auch einen verhältn-iZmätzigen Erfolg zu ver-
zei-chr--en, verbattnismäßig deshalb, weil die nationalen Grenzen
nicht immer mit völliger Gültigkeit gezogen werden könnten.
Zum Schluß pries der Präsident die Arbeiterges-etzgebung.

Hoover in London.
mz. Versailles, 6. Sept . Hoover ist nach London abgeveift.

um sich von dort nach Amerika zu begeben.
*

Der österreichische Friedensvertrag.
Das Kabinett für die Annahme!

mz. Wien, 5. Sept Der Kabinettsrat beschloß nach der
Erörterung des FiiedensverttageS solidarisch, ibn der Natio¬
nalversammlung zur Annahme zu empfehlen . In der beutigen
Sitzung des Hauptausschusses berichtete Staatskanzler Renner
über die Bei Handlungen in St . Germain und erklärt «, -es fe:
notwendig, den vorgÄegien Berttag zu unterzeichnen . D̂er
christlich-soziale t'lbg. Hauser dankte unter allgemeiner Zustim¬
mung dem Siaatskanzler Renner und dessen Miiarbeitern für
die ungeheuere Arkettsleistung der letzten Monate . Der Haupt-
auS-'cbu-ß beschloß, der NcttionalversEmlung einen Antrag zu
unterbreiten , den Leiter der Friedensdel -e-gation zu beauf¬
tragen , den vorliegenden Werttag zu unterzeichnen.

mz. Wien, 5 Sept . Da » „Neue Wiener  Tage¬
blatt-  meldet aus Wiener Neustadt : Der Regierungskom-
rn' sft.-r der Budapester Regierung für Westungirn Graf Sigray
teilte dem liieĝ erungskommissar für Ödewburg, Fertsag , tu
einem Telegramm mit, daß der zwisckien der Entente und
Deut sch-Hitei reich abzuschließiendeVertrag für die ungarifche
Regierung als nich: bindend beachtet werde, da die ungarische
Regierung mit der .Entente noch keine eatsprechende Verein¬
barung eetiofsen habe. Die ungarische Regierung erkenne
daher die Gültigkeit dieses Vertrages nodi nicht au und werde
einer evtl Besi-tzung Deutsch-Weft-Ungarns mit Waffeng-ew>alt
entgegentreten und sie verhindern . Gleich zeitig wurden magya¬
rische Truppen angewiesen, den Grenzverkehr zwischen.
Deutsch-Öiterreich und Ungarn stteng zu überwachen und das
ent. iibersck-reiten der Cirenze d̂urch Deutsch-Literreich zu Ver¬
bindern . Auch andere Blätter bestätigen die Meldung von der
Grenzsperre — Den Blättern zufolge erklärte Siaatskanzler
Renner bei der Ankunft dem Pressevertretern u. a . : Mit der
Unterzeichnung des -Frieder.Svertrages ist uniere Arbeit nicht
beendet. Wir -betrachten den Abschluß der Friedensverhand-
lnngen nur als eine^Etappe im Jnstanzenzuge und wir wer¬
den vor der Reparationskommission und dem Völkerbund wei¬
ter kämpfen. Am Sonntag fahre ich nach St . Germain . u-m
dort nach den m Wien eingehakten Beschlüssen zu handeln.

Zwei Tage Fristverlängerung.
irz Wien, 6. Scpt . Ein Funkspruch des Wiener Korr .-

Bureaus aus Lvi n meldet : Der Oberste Rat hat die Frist für
di« Annabme oder Ablehn-ung des deutsch-österreichischen Frie-
densvertrages r:m zwei Tage bis zum 9. September verlängert.

Die deutsche Bereinigung gegen die Annahme.
T>z.  Wien , 5. Sept . Die große deutsche Vereinigung be-

schli.s, einstimmig die Zustimmung zur Unterzeichnung des
Friedensvcrtrages abzulehnen.

Siaatskanzler Renner in Wien.
mz  Wien , 5. Sept . Staatskanzler Dr . Renner ist mit den

Mitgliedern der deutsch-österreichischen Friedensdeleg -ition von
St . Germain in Begleitung des Vizekanzlers Fink ni Men
eiugctrl -ffen. Mil dem gl-eichen Zug kamen zahlreiche
Mitglieder der Nationalversammlung  zur Teil-
nabme an der morgigen Sitzung der Nationalversammlung,
w-crin über den FriedenÄverttag verhandelt wird

Die feierliche Verwahrung der ver¬
gewaltigten 4 Millionen Deutschen der

ehemaligen Donaumonarchie.
viz  Wien , 6. sept . Beim Landeshauptmann für Dentsch-

Wähmen fand «me Beratung über die Stellung denjenigen
Landcsvertretunoen statt, we-lche durck» den Frie -densvertrag
territorial betroffen werden. Itaoiens der LandeSverttetungen
Deutich-Bchmevs , Kärntens , Nieder- und Oberösterreichs.
Steiermarks . des SudetLnlandes und Tirols überreichten die
beirefseudcn Landeshauptmänner sowie der KreiShauptmann
Deutich-Südunoarns tem Präsidenten der Nntönalversamm-
lung Se ' tz eine Kurchpebung über den HauptauSschüß, in der
fesigestellt wird , das die territorialen Dedingunaen des Frie-
LenLvertragcs das natürliche S e l b si b e st i m m u n g s »
recht vergewaltigten  und die Krundlwien gröb¬
lich verletzten,  auf denen der Waffensttllstand ab¬
geschlossen wurde . Die Lo.nd?svertret -vnae-n erheben daher
nochmals vor aller Welt gegen di-esen Frieden der Ge-wali
feierliche Verwahrung  und erklären , daß die durch
einen solchen Fiiedenstertrag unter ein« Fremdherr-
s cha f l gezwurgenen vier Millionen Deutsche  für
inimern ahrende Zeiten auf ihrem S e l b st b e st i m m u n g s -
recht als d-s einzig mögliche Grundlage der modernen
Smatcubkduug bestehen.

Das Reichskabinett zur Lage in Kurland.
mz.  Berlin , 6. Sept. Im Reichskabinett wurde erneut di«,

Lage in Kurland besprochen. Das Ergebnis der Erörtftimg ö« S
folgendes: Es bleibt  bei dem Beschluß, betr. die s chl e u n ig e
Räumung Kurlands.  Den Ostttupven können andere Zu-
sicherung als den Soldaten der Reichswebr nicht gemacht werde».
Die von den Truppen im Baltikum ausgestellten Forderungen und
zum größten Teil unerfüllbar.  Bon Ossizieren wie von
Mannschaften ist u n o edi n g i e r Gehorsam  gegenüber de«
Befehlen  der R c i ch sr  e g ier  n n g zu fordern. Das Beharre«
in der Auflehnung würde den Abbruch der Verbindungen,
d h. Sperrung der Löhne und Verpflegung, zur Folge haben, soir»
die straftechüiche Verfolgung der Schuldigen.

Erne neue polnisch« Frechhett.
mz.  Berlin , 6. Sept. Die polnischen Behörvm beschlagnahm¬

ten aus Beständen der Reichsbanknebenstellen in Hohensalza Reich«-
banknoten M 50 Mt. vom 20. Oktober 1918 widerrechtlich. Dl«
Noten waren von der Nebenstelle durch Aufdruck der Dienst¬
stempel  besonders kenntlich  aeniackit. Mt Rücksicht haoranf
wurden sämtliche Reichsanftalten angewiesen bei Vockoinmen solch«:
Noten die Einlieferer festzustelle» und den Betrag einstweilen nicht
auszuzahlen,  sondern Sie Noten zur weiter ui Entscheidung an
das ReichsbankdirektoriumBerlin cinzusendrn. Dem Publikum
kann deshalb nur empfohlen werden, die Annahme derartiger « ch
dem Tienststempel versehenen Noten zu verweigern.

Ablehnung des Friedensangebots der Sowjet»
regierung durch Estland!

mz. Berlin , k,. Sept . Das Friedensamg-ebot 2er Sowjet«
regierung an die estnische Regierung ist nack dem „Lokal-
c-i zeipcr imi Rücksicht auf ihre Bevpftichuiitzen gegenüber detz
Evteute znrückgewiesen worden.»

Die Lösung der Fiumefrage ohne Wilson.
mz.  Bern , 5. Sept . Der „Serolo " berichtet aus Rom, daß

di« von Frankreich, Italien und England getroftene Lösung der
Frage von Fiumeevti ohnebieWill ĝungWilsons mlLyesüW
n-erten solle.

Eine Reise des italienischen Königsvanres nach den
Vereinigten Staaten.

mz  Bern, .8. Sept . Die italienische Presse gibt eine Nach¬
richt der „Evening Mar!" wieder, wonach sich das italientlchq
Köniyspaar mit dem Kronprinzen i-m Oktober nach den Ber-
ein-igte-n Staaten begeben wird.

Baldige Auflösung der italienischen Kammer.
rrz . Bern . 5. Sept . Nach d-em „Serolo " plant Ntttt dit

Kammer um 2-l . September a-ufzulösen . Bis zu diesem Tage
müsse der Versailler Friedens .vertrag  von dep
Kammer ratifiziert  werden.

•
Die Rechtfertigungdes Admirals v. Reuter.

Dz Versailles, 5. Sept . Frhr . v. Lersner überreichre Don»
nerStugnechmittag eine Note, die die Rechtfertigung des Ver¬
haltens des Admrrc-ls v. Reuter bei der Versenkung der deut¬
schen Flotte in 'Scapa -Flow darstellt.

Auch, unsere Tankdampfer werden verlangt.
Dz. Berlin. 5. Sept . Wer Rotterdam wird 2er „Deutschen

Mg . Zeitt ng" aus Paris gemeldet, daß der Pettoleumaus-
schvß der Friedenskonferenz vorgescUagen hat , von Deutschland'
die Auslieferung der in Hamburg liegenden Tankdampfe^
an Frankreich zu verlangen. •

Eine ernste Warnung für Rumänien!
mz. Paris , 6 Sept Nach -einer Meldung des Reuter-

bnrea -ls wird Sir George Clark  in Bukarest sowohl die M-
schriften der an ihrem Bestimmungsort nickst eingettofsenen
Noten als auch eine neue Note überreichen , die, obwohl sie des
Form nach kein Ultimatum bedeitte, nicht deltoweni-ger der
rumänischen Regierung eine ernste Warnung erteilt.

Die gemeinsame rote Gefahr!
Ein erfolgloser Angriff der Bolschewisten an der

Nordwestfront.
mz.  London, 5. Sept. R̂euter. Amtlich.) Die Bclschewisten

griffen am 1. September unsere Stellung am Paga-Fluß erfolglos
mi. Seit teilt 28. August wurden an der Wvlogda-Eisnibcchn und
an der SelctSkosa-Front 800 Bolschewisten gefangen genommen.
Die Frage der „direkten Aktton" im englischen Arbeiterdreibnnd

mz. London, 6. Sept. (Reuter.) Dir Arbeiterdreibund nahm
«ine Entschließung an, wohin er sich für die Brrsch-rbung der Ab¬
stimmung über die Frage oer direkten Aktion bis zu dem in der
nächsten Woche erfolgenden Zusammentritt des Geweikfchasttz-
koniweffe.s in Glasgow ausspricht.
Ein selbstmörderischerStteik der ialienischen Hafenarbeiter.

mz. Berlin, 6. Sept. Aus Lugano wird gemeldet: Das Zen,
tralkomitee der italienischen Hafenarbeiter beschloß laut „Eorrierg
iella Sera", die nach Genua bestimmten Kohlenschiffe in albv»
Häsen Italiens zu boykottieren.

TnS Anwachsen deS Radikalismus in der Union,
mz. Amsterdam, 8. Sept. Laut „Telegraas" meldet die „Times*

aus Washington, daß an der omcrikanischen industtiellen Konferenz,
die im nächsten Monat beginnt, !ö Vertreter tcilnehmen, und zwar
je 15 Vertreter des Kapitalismus , der Landwirtschaft
und der Arbeit.  Die „Times" d e z g> c i f e I ♦, daß die Füh-«
der Gemäßigten,  wie G o m p c r ?, in der Lage sein werden,
die radikalen  Elemente ru Schach zu halten. Die Anarchisten
unter den ausländischen Elementen feien sehr tätig . Auf'  Min
soeben beendeten Kongreß der sozialistischen Partei in Chicago
scheinen die Gemäßigten in der M i u d e r h e i t gewesen zu sein.
Sie wurden von den Extremisten, welche die neue amerikanische
kommunistische Arbeitertzattei gebildet Hab« , im 8tM
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Wiesbadener Nachrichten.
fUfgeorlmeter Dr . SUtOt  über Las Betriebs -RStegesetz.

Auf Bevaulaskung des Kaufmännischen Vereins Wies¬
baden, S . V., hielt gestern abend der Abgeordnete der preußi¬
sche» LandeSversamirflung Dr . F . 28. Kalle  in der Aula
der Höhere« Töchterschule am Schlossplatz einen Vortrag über
das Be-triebsrätegesetz , das der Nationalversammlung im
Entwurf vorlrsgt und demnächst Gesetz werden soll. Herr
Dr . Kakle schilderte zunächst den Boden, auf dem dieses Ge¬
setz « Wanden ist. und gab zum besseren Verständnis einen
kurzen Überblick über die Ereignisie seit den Novcmbertagen.
'$trt  der politischen setzte gleichzeitig eine wirtschaftliche
Revolution ein, dre ihren Abschluß noch nicht gesuden habe
und Schritt für Schritt weiter gehe. Unser vor dem Kriege
so bewährtes Wirtschaftssystem sei durch die Entwicklung
und die Wirkungen des furchtbaren Krieges, die Folgen der
Zwangswirtschaft und die Blockade demoralisiert worden,
Folge«, deren Beseitigung im Interesse der Wirtschaft selbst
liegen und anasstredt wecken müssen. Es sei aber gefährlich,
das Letzte und Bewährte , was von dom alten Wirtschafts¬
system noch übrig geblieben sei, aufs Spiel zu setzen. Eiu
Entgegenkommen unter Aufgabe des Grundsatzes sei eine
Rickerlage. Es sei selbstverständlich, daß dahin zu streben
sei, eine Verständigung anzubahnen zwischen den jetzt noch
getrennten Schichten, zwischen dem BeehRtnis des Unter¬
nehmers und Arbeiters ; die zwei gehören zusammen, denn
nur das Gedeihen des Unternehmens könne beiden helfen.
Hier aber seien Grenzen vorhanden , di« iich ohne Gefahr für
beide nicht überschreiten lassen. Der Vortragende ging dann
aus di« einzelnen Paragraphen des Gesetzentwurfes ein, die
er erläuterte , Zu den Bestimmungen über d-ak Wahlalter,
die Wahlfähigkeit , den Einfluß aus die Geschäftsführung,
Preis - und Lohnbildung sowie di« Anstellung und Entlassung
von Angestellten und Arbeitern hat der Verband kauf¬
männischer unb industrieller Beckbände verschiedene Vor¬
schläge gemacht, die geeignet find, Härten zu mildern und
Mßftände , die von unübersehbarem Einfluß -.ruf die gesamte
Entwicklung unseres Wirtschaftslebens sein würden , zu ver¬
hindern . Bemerkenswert ist namentlich die Benachteiligung,
weiche für die Angestellten dadurch entsteht, daß sie nur im
Berhäktnis zu ihoer Zahl und nicht ihrer Leistung und ihrer
Bedeutung für den Betrieb nach in Mnz gleichen Maße wie
die Masse der Arbeiter von Einfluß für die Bildung der Be¬
triebsräte sein sollen. Ganz undurchführbar und gefährlich sei
der Einfluß auf die Geschäftsführung u ad die Arbeitsmethode t.
Hier echiäten die Arbeiter alle Reckte, ohne damit auch die
Pflichten des Unternehmers , sein« Sorgen und sein Risiko
zu teilen. Der wahre Zweck der Vorlage sei au? den K»m-
mentaren der sozialistischen Blätter zu erkennen, die
offen erkennen lassen, daß das Gesetz nur eine Etappe zur
Sozialisierung der gesamten bürgerlichen und privaten Unter-
nehnnmgen darstelle. Das schöne Ideal aber sähe :n der
Praxis ganz anders aus . ES sei falsch, immer wieder mit
.Kompromissen nachzugeben und Gleichgültigkeit gegenüber
der Entwicklung zu zeigen. Der Kampf müsse mit dem.
Mittel der Aufklärung geführt werden. DaS erste Erforder¬
nis sei, aus der Not und dem Elend unseres gegenwärtigen
Wirtschaftslebens wieder herauszukommen ; unser wict-

astliches Gedeihen aber wird die Macht und Mittel zum
kicken und kulturellen Aufstieg geben. — Im Anschluß an

die beifällig aufgenommenen Ausführungen des Redners
sprach der Vorsitzende des Kaufmännischen Vereins Wies¬
baden, Stadtverordneter Glücklich, der die nachstehende Ent¬
schließung zur Beratung stellte:

„Gegen den von der Regierung veröffentlichten Entwurf eines
Gesetzes über Betriebsräte erheben wir die schwersten Bedenken.
Den Angestellten und Arbeitern toll ein weitzehftckes Recht auf Mi-t
Wirkung bei Regelung der Dienst- und Arbeitsverhältnisse gewahrt
bleiben, aber ein Mitbestimmungsrecht, insbesondere im Aufsicht--
rat , bei Einstellung und EMlassung der leitenden Beamten, bei
Mhrung neuer Arbeitsmetboden, darf nicht zuqestanden werden,
towöt nicht erneute Beunruhigung und schwereKänrpse in die Be¬
trübe hineingetragenwerden und dem heme auf das schwerste ge.
föhrdeten Wirtschaftsleben jeder Antrieb zu neuem Ausstieg genom¬
men werden soll. In bezug aus die Einzelheiten des GesetzeMwmfes
stimmen wir den Vorschlägen der Bereinigung deutscher Arbeit¬
geberverbände zu."

Die Entschließung wurde einstimmig angenommen . g.

— Französischer Bortrag . Monsieur Doutenvillc , Pro¬
fessor der Geschichte, wird heute abend 814  Uhr einen Vor¬
trag in französischer Sprache im kleinen Saale des Kur¬
hauses halten über „Das soziale und wirtschaftliche Werk der
Franzosen auf dem linken Rheinufer in den Jcchoen 1792
bis 1814" (L’oeuvre sociale et dcotiomique des Franfais sur
la rive gauche du Rliin 1792—1814).

— Vorkaufsrecht der Stadtverwaltung bei Beräuüerung
gebrauchter Möbel. Der Magistrat macht auf Befehl der
französischen Behörde eine zum Zweck der Beschaffung von
Wohnungseinrichtungen für Angehörige der französischen

Besatzung erlassene Änderung, betreffend die Veräußerung
gebrauchter Möbel vom 19. September 1918 und 16. Juli
1919, bekannt. Demnach wird das seither nur für einfachere
Möbel und EinrichtungSgegenstcm.de bestehende Vorkaufsrecht
des Magistrats auf solche jeder Act ausgedehnt . Zuwider¬
handlungen , auch die unerlaubte Ausfuhr , werden mit Ge¬
fängnis dis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
*500 M. bestraft.

— Gemüfehöchftpreife. Im Anzeigenteil befindet sich ein
Abdruck der Höchstpreisverordnung für Erbsen und Bohnen.

— Di« Zwetscheuerute ist in vollem Gange , trotzdem die
Früchte noch gar nicht ausgereist find. Der Ertrag ist so reich
wie selten in sonstigen Jahren . Die ausgedehnten Obstan¬
lagen in Gimbsheim , Alsheim, GuntecSblum , Weinalsheim
zeigen Zehntausende von Zweffchenbäumen auf, die bis zum
Brechen voll sind. Bezahlt wurden anfänglich 59 M., omn
40 M . für den Zentner . Auf den vecichi-denen Stationen
kamen bereits riesige Mengen zur Verladung ._ Seat gestern
sind, wie uns aus Worms berichtet wird, Höchstpreise mit
LS M. bei Grotzabnahme und 32 M. bei Kleinverkauf festge¬
setzt. Die Folge ist aber auch prompt eingetoeten : Astern
waren auf dem Markt in Mainz di« Zwetschen spurlos ver¬
schwunden. Der Schleichhandel hat gleichfalls kräftig einge¬
setzt; auf einer Station wurde ein ganzer , über den Höchst¬
preis verkaufter Eisenbahnwaggon mit Zwetschen beschlag¬
nahmt . — In Wiesbaden  war in den letzten Tagen ein
sehr reichliches Angebot an Zwetschen festzustellen. Die
Preise schwankten zwischen 60 und 80 Pf . An der Bleich-
strnße wurden heute früh bereits Zwetschen für 50 Pf . das
Pfund ieilgebcten . Die War « macht aber zum großer, Teil
einen noch sehr unreifen Eindruck, so daß sie kaum für den
Nohgemrß in Frage kommen kann. Die Produzenten haben
jedenfalls die Befürchtung, daß bei der reichen Ernte ein er»
lieblicher Preisabschlag zu erwarten steht und versuchen daher
zu den gegenwärtigen Preisen an den Markt zu bringen,
was die Bäume hergeben, ohne Rüifficht darauf , ob dw
Früchte schon reis sind »der nicht.

— Z»r Bekämpfung der Schwarzschkachtungen hat der
Kommunalverband Landau -Land bestimmt, Belohnungen in
Höhe bis 100 M. zu geben. Außerdem erhalten die Per¬
sonen, welche zur Beschlagnahmung des schwaczgeschrchteten
Fleisches beitragen , einen Teil dieses Fleisches.

— Gestohlen wurde am 27. y. M„ abends gegen 9 Uh-,
aus einem Hause an der Gerichtsstraße eine Kiste mit Kakao
im Gewicht von zwei Zentner . Angaben über Täter und
Verbleib des Kakaos werden auf Zimmer 36 im Polizei-
direktionsgebäude errtgegenge nammen.

— Handtäschchendiebstahl anf dem Nordfriedhof. Gestern
obend zwischen 6 und 7 Uhr wurde in oer Nähe des Koluru-
bariums einer hiesigen Dame von der vor der Gruft ihres
verstorbenen Mannes befindlichen Dank eine wertvolle
schwarze lederne Handtasche gestohlen. Die Dame hatte aaf
wenige Augenblicke die Gvabstätte verlassen, um an dem in
nächster Nähe befindlichen Brunnen Wasser zu holen. Der
Inhalt des Täschchens besteht aus einem Portemonnaie,
500 M. in PapieAcheinen , einer goldenen Uhrt mit massiv
goldener Kette, einer Brillantbroche , einen Bär mit Apfel dar¬
stellend, sämtlichen Ausweis - und Haushaltungsscheinen und
verschiedenen Schlüsseln.
Borberkchte über Kunst , Vorträge und verwandtes.

* S?eflomJ$ C5 Landestheator. Sonntaj , den 7. September: „Die Zauber»
flöte". Anfang 6 Uhr. Montar , den 8 , 1. Dolfsabsnd : „Die Journa¬
listen". Anfang 314  Uhr . Diensraq . den 9.: „Mona Lisa" Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 19. : „Manon" Anfang 3 Uhr. Donnerstag , den 11.: ,ck«r
Cvangeninann". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 12., neu einstudiert: „Ern
idealer Gatte". Anfang Stb Uhr. S - mataq, den 13.: „Die Fledermaus".
Anfang Sr/„ Uhr. Sonntag , den 11.: „Othello" (Dper) . Anfang 614 llhr.

* R-fidenz-Theoter. Sonntag , den 7. September, nachmittags 3 Uhr:
„Die keusche Susanne". Abends 7 llhe : „Ein W-rl^ rtraum". Montag,
den 714 Uhr: „Der Soldat der Marie ". Dienstag , den !)., 7i/ „ Uhr:
_ . j . . ' - - - -- --- - - ,$tn Walzsrtraum".

den 12., 7H4 Uhr:
fidele Bauer".

* Kurhaus. Lin deutscher Opernabend ist für morgen Sonntag unter
Kurkapellmeister Jrmeis Leitung im Abonnement vorgesehen.

— Wiesbadener Künstler auswärts . Die Mitglieder unsere» Landes-
theaters Frl . Gertrude Geyersbach  und die Kerren Prof . Mann¬
st e e d t (Klaviecl und Brückner (Cello ) haben auf einer ausgedehnte»
Kunftreile durch Rheinlaud-Aachen, Bonn Köln ufw. ungewöhnlichen <kr-
fclg errungen. Me die liebenswürdige 8 - irngskunft der Frl . Seyersbach.
so fand auch cherrn Mannstaedts vornehm gestalteter Klaviervortrag bei
Publikum und 'Kritik glänzende Aufnahme, und Herr Brückner wurde auch
auswärts als einer der hervorragendsten deutsch- a Cellovirtuosen an-
ei kennt.

* Mainzer Stadttbeater . Sonntag , den 7. September: „Rheingold".
Montag , den 8.: „Glocken von Corneville" Dienstag , den S.: „Tie Macht
der Finsternis". Mittwoch, den 19.: ,.Hoffman»« Erzählungen?. Donners»
tag, den 11. : „Carmen". Freitag den 12.: „Die Räuber". Samstag , den
13 : „Der Waffenschmied". Sonntag , den 1t.. nachmittags: „Extemporales' .
Abends: „Cavalleria rusticana “, „Bajazzo".

Wiesbadener Bergnügnngsbirhne « « nd Lichtspiele.
* 3m Th- liaihe - ter wird der mit groh;m Beifall »ufgenommene Carola.

Toelle-Film „Die Insel der Glücklichen" am Sonntag zum letztenmal «e-token. Ab Montag Bruno Kästner in dem»ünfrktlgen Filmdrama„Die!rdega von Los Cuerros". — Die Kammerlichtfpicle bringen hi» einschliest»

len F -lm „KSnstl- r-hre- in d«tscher . u»d ham
littwoch das amenfan siche SpOlt-iSmrtzatiomA

An« dem Bereinsleben.
" Der Gefangoer-in „S ä n g e r r u n d e" begeht am

7. d. M., in den neu höroerichtete» Räumen d« Klostermühle,
sein diesjähriges Sommerfest.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc . Srbenheim. S. Sept . Der « ewerbeverein macht bekannt, dA

fämtliHr Handwerker bis auf weiteres einen Stuadenlohn von 3.59 wu,
und auch einen entsprechenden StilckUch» in Rechnu-rg bringen.

— Dotzheim. 5. Sept . Zu der Meldung aus Dotzheim vom 3. S <wt.
geht uns nachstehende Richtigstellung zu. 1 Nicht die Mlhhlmcte. soudern
Milchiubrleute aus Frauenftern oerlragen diele bohen - atze für ü« An»
fahren der Mtlch. 2. Das feste Kundenfystem besteht hier schon doch könne»
h«, der nächsten Ausgabe neuer Ledonsmittulkarton Hm«
einem Geschäft in dar andere «rsolgen.

umeldunge»

Fntzball.
mania 03 fährts.»K. Ger«

Sport.
Di « 1. und 2. Mannschaft des WiesbaLener F,»B . Ge»- " ■” •*««* £Mi,r*BunnHM.,

11% Uhr.am Sonntag , de» 7 S - ptemb-r, zur Sportplcchetnw«ihu»g
™ Weiihach. fieflpimlt 11% Uhr am

iiesbidener F .-D. Germania empfängt
des F.-K. Germania Weilbach na>
Bahnhof. Die 3. Mannschaft des - -
die 3. Mannschaft des F.-B . Geisenheim 98.
die 3. -
3 Mann
statt. 6:

Die 3 K-M»nnschast empfangt
- ■ — Spiele der

c Straße
3 Uhr»

Wt.
8
7
6

12
f»
7
7
5
e>/<
8,68

Handelsteil.
Berliner Börse.

Karne vom 5. September 1919.
Bank-Aktien.

Berliner Handelsge *.
Commerz.- n. Diee.-B>
Darmstädter Bank »»
Deutsche Bank . . . .
Disconto - CommattdU
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Na tion .-B.f . Deutsch!
Oesterr . Kredit -Anat.
Reicbsbank . . .

In »A
XSO.S7
121 .26

00 .00
106 .60
162 .25
120 .00
111 .50
102 .60
111 .00
148 .87

20
15
18
U
12
1230
22Va
16
7'/,

15
10
7
0

12
35
30
6

2012
12
30
10
10
28
6
7

12
12
25

Industrie-Aktien
Albert , Chen . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektri *. .
Bad. Anilin u. Soda»
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei ScbultbeiB .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.Deutsehe Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielel . M. .
Dtsch . Walf . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erd31-Gee.
Elberfelder Farben !.
Esehweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindi . Auffermann .

316 .00
200 .76
163 .00
169 .87
135 .00
329 . 50
207 .00
175 .00
242 .00
128 .50
8022 )0
1A8 .50
183 .60
388 .00
193 .75
288 .60196^ 0
202 .50
2882 )0
286 .50
260 .87
316 .60
186 .75
161 .00
260 .00
173 .00
193 .50
292 .30
164 . 60
156 .50

Div.
8
)9
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
6

14
17
14
20
20
15
12
12<A
9

IS
0

20
8

12
6>/«

20
20
IS
10
10
IS

Hohenlohewarke.
Hösch Bisen u. ““
Ilse Bergbau
Könige- n. Laurahfttt»
Kali Aschersleben . .
Kostheini CeUutoea. .
Kronprinz MetaUg. »«
Lahmeyer u. Co. . . •
Lauchhammer.
Lindes Kismaeehinen
Ludwig Loews U. Co.
Manneamenn Röhren
Obenobtoe -Biaenbed.

Kis .-Ind.
. Koka* . .

Orenstwla u. K<
Fhön .-Bergb . u.
Porzellan !. Kahla . . .
RositzerZuekemtt . .
Rhein -Nass . Berg « . .
Rhein . Stahlwerk * . .
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hftttanw.
Rhein . MetaUwaieat
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Klekfadz. .
Siemens u. Haleke . .
Büdd. Eisenbmhnges.
Verein . Glaniston -F.
Varziner Papiertabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh.F.
Westerregeln.
Zellstoff Waldhoff . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Bebentung -Eise nb. . .
Türk . Tabakregi *|. . .
Otavi Minen . . .

Genusscheine . . . ,

In*»
106 .00
199 .00
298 .00
162 . 76
168 . 76
171 .75
272 .75
111 .00
155 .00
163 . 25
208 .00
176 .00
124 .00
143 . 87
200 .00
170 .28
132 .75
316 .00
180 . 00
210 .00
137 .00
186 .50
155 . 50

00 .00
204 .00
116UX)
164 .50
118 .00
559 .25
164 .75
17930
189 .50
238 .50
174 .00
101 .12
235 .60
103 .50
133 .00
683 -00
173 .00
138 .00

W. T.-B.
Holland.
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .Schweiz.
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien.
Konstantinopel . .
Spanien.

Berliner Devisenkurse.
Berlin , 5. Sept . Drahtliche Auszahlung » »

817 .00 O. Mk. 818 .50 B.
470 .00 <3. 470 .50 R
836 .00 G. 626 .50 R
498 .00 G. 493 .60 R
381 .60 G. 381 .75 R

43 .45 0. 42 .55 R
00 .00 G. 00 .00 R
00 .00 G. 00 .00 R

380 .50 G. 389 .50 R
138 .25 a • 186 .73 R

Verkehrswesen.

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Lewis
1 türk. PfcL
100 Pesetas

mz. Alfred Lehmann t . Bremen . 5. Sept Böemrans
Bureau meldet aus Timmendorlerstrand bei Lübeck: Dar
Großkauf mann und Reeder Alfred Loiunaon ist njer im 5C.
Lebeusiahxe verschieden. Lohraa nn war der Sranorcnef
der Import- und Esportfirma Lohmann u Lô Prasident der
Bremer Handelskammer .und Mitinhaber der Deutschen
Ozean-Reederei, welche die Unterseeboote „Bremen und
. Deutschland'' Bebaut hat

mz Die unmittelbare Verbindung Hamburg-Levante
ist wieder auf genommen. Als erster Damnter amu heute
der dänische Dampfer „Arbold Märske“ mit einer Stücie-
eutiadung nach Beirut ab.

Wefferberlchie.
Meteorolô fsche Beobachtungen der Station Wiesbaden.

Aassauifches Landestheater.
Die hier so wohlbekcrnnten „Gelehrten Frauen"

M o l i e r e s hatten gestern, jedenfalls weil sie so wohlbekrnnt
sind nnd das Wetter so schön war , nur ein spärliches Publikum
angelockt, obgleich Künstler verschiedener Pariser Theater
spielten, die sich durch mehrfaches Auftreten an gleicker Stelle
schon sehr vorteilhaft eingeführt haben. So trat auch gestern
wieder die liebreizende , gewandte Naive Mademoiselle
Filkacier  auf , und zwar zuerst in dem netten Einakter
von Mailhac und Halevy „Johannistrieb"  unter
chreni zweiten Bühnennamen SylvetLe.  Sie beherrschte
sofort wieder die Bühne , und es wac wohl zu verstehen, daß
sie akS Adrienne den alten widerborstigen Onkel ihres heim-
lichen Gatten so sehr umgarnt «, daß er sie — heiraten wollte!
Den alten Onkel gab Monsieur Benedict  mit sehr lym-
pathischern Ton, durch den ganz leise Humor und Wehmut
schwangen. Recht Mt war auch Madam « Pecrot  als
komische Alte ; sie blieb bei aller Komik natürlich. Als vrr-
kiedte, lächerliche Belise lieh sich Madam« Perrot in den
„Gelehrten Frauen " allerdings zu einigen Übertreibungen
hinreihen, die ganZ unnötig find, da es sich hier um ein ent¬
schieden komsscheS Talent handelt . Mademoiselle F r l l a -
:iet war auch als Henriette reizend, Monsieur Benedict
ein guter Ehrisnle . und Mademoiselle B e y l a t , von ihrem
brühenen Auftreten her als frisch und deck bekannt, fand für
die intrigante Armande die nötigen scharfen Striche. Bild¬
schön wiükte Mademoiselle D a m u r h als Philaminte , aber
nicht nur , daß sie diesmal schön aussah , sie füllte auch ihren
Platz gut aus . Monsieur LeitnerS  Clitaridve enttäuschte;
er wollte so gar nicht zu Henriette passen, und man begriff
nicht, daß Armande ihn der Schwester so neidete. Dafsir war
aber Monsieur S t a c q u c t wieder recht gelungen in der
Rolle des Trrffotin . Bon dem Abend läßt sich«n ganzen das
gleiche sagen wie von dem letzten Gastspiel der Franzosen.
Der moderne Einakter kam viel runder heraus als der
klastische Moliäre . Die Anwesenden folgten den Darbietun¬
gen mit starkem Jute resse und spendeten rchchen Beifall.

ß , lüs Ä

Aus Kauft und Lebe«.
= Konzert. .Der „BokkSunterhaltungSabend"

am Freitag fand im Saal des „Kasino" statt. Die Zu¬
hörer waren in Hellen Scharen he rbei ge strömt. Es galt einem
„Schnbert -Wend ". Franz Schubert gilt neben Weber und
Schumann mit Recht als der „deutscheste" Tonmeister. Nur
von Deutschen kann und wird er wahrhaft verstanden und ge¬
würdigt. Wie kaum ein anderer ist Schubert geeignet für
„volkstümliche Unterhaltung " im edelsten Sinne des Wortes.
Mit welcher Wärme und Gefiihlstief : spricht sein von inniger
Leidenschaft bewegtes D-Moll-Streichquartett zu uns ! DaS
,.L i n d n e r - Q u a r t e t t" — die Herren Kammervirtuos
Lindner (1 . Violine ), Kiesel (2 . Violine), Weimer
(Viola) und Backhaus (Cello ) — wicdmete dem Werke eine
fleißig vrrbeoeitete , sorgfältig abgesckliftzens ' Wtsdejrgabe.
Alles erschien von echt vrusskaliscker Empsrndung getragen.
Als besonders gelungen wäre zu bezeichnen: da? „Andante"
mit dem Thema des Liedes „Der Tod und daS Mädchen",
und daS nachfolgende prickelnde „Scherzo". Und nun
Schubert , der Lisder -Kompomst! Wie innig und vertraut
klingen seine Liedweisen ans Ohr ! Sie scheinen jedem ein¬
zelnen Hörer ganz persönlich ans Herz gelegt. Und werden
von jedem verstanden . Alle Empfindungen sind in Melod«
gewandelt. Die Singstimmen können so recht in ihrem
Element schwelgen. Treffliche Ausführung auch hier. Frau
Mühle r - Reichel  besitzt für de» einfach-gefühlten,
zarteren Ausdruck die entsprechende süß und silberhell
klingende Stimin «. Das „Lied der Mignon ", das „Wiegen¬
lied" ufw. sang sie gmiz reizend. Irl . Lrlll, Haas  mit ih^ r
pastosen, üppigen Altstimme gewann sich den Beifall der
Hörer auch in tiefer angelegten, leidenschastsvollen Gesängen.
Ihre Tertaussprache blieb our vielleicht nicht überall gleich
deutlich. Am Flügel begleitete kunstgemäß Herr Ärtu:
Roth er.  Der Name des Leiters dieser beliebten „VolkS-
untMaftWVsabendtz" G, J-a-coLtz— fei nicht txa&tiex,«o*

5. September 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Neehm.

9 Uhr 27
Abends Kittet

. 1 »afOOu. Normal-schwere W"4
druct ( auf dem Meeres-
red. J Spiegel W .7

Thermometer , Celsius 12.1
Dunstspannuue , mm 9.6
Relat .Feuohtigk ., Prot . 90
Windrichtung . »̂ 11
Niederschlagshöho , mm
Höchsts Temperatur (Cetoiu*):

&27  Uhr abends 24-4.

756.8

766.1
2A6
9.9
46SO 8

756.1

766.2
16.8
10.0
76

N 1

756.«

766.7
17L4
10.1
70.7

Ni

Wasserstand des Rheins
am 5. September.

Biebrleh Pegel : l .*0 m gegen 1.84 am gestrigen Vermltta *.
Caub * 119 « « 1.1* » ' «
Mainz * 0.61 « » 0.68 « « «

Reklamen.

MO Das altbewährte Nervenpulver
tfinum Dr. Weil “ der
«ptztheke in Frankfurt a. M. wird ärzt¬
lich gerne verordnet b. Krämpfe». Preis
Mk. S.—. Zu haben durch die privi-

nrnrnKsrnrnmüm  legierte Schwane»»Apotheke i« Frank¬
furt a. Main 5». PS«

Bestandteile : 10 »/« Haemoglob .. 84»/- Eisenbrom u.  6 °/« Enzianbitterft.

Die Abend -Ausgabe umfasst 4 Seiten.
fcaupt WtifHeKr. : tL Heaerherft.

8t«eoutoorilidl für Leitartikel: SL Hegerhorft ; für politische Nachrichten!
ff. Günther ; für den UnterhaNungnteil : « . ». Nauendorf:  für de»
lofalen und provinziellen Teil und » ertchtssaal: S. F. Günther;
für den Handelsteil : I . D. : F . Günther;  für di- « nzeiŝ n und ReNamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Mesbade » .
Xatn.  Berls , der 2 . Schellenbergfchen Hestuchdruckeretin WicbabM,
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de« 7. September , sind von 1 Ußr
ende WreSbabener Apotheken
‘ Kirchgaffe 40, Löwen-Apoth

frredrtth-Apotheke, Schierstet
, ^ en-Apocheke. Emser Strafte 24.

Diese Ap- thelen versehen auch den Apotheken-Nacht.
dienst vom 7. September bis einschl. 18. September.
mb  abends 7 bis morgens 8 Uhr. '->evM«°er , ]

Zigaretten

Mea ^ AttSs-r -. Erstes Blatt . Sette S.

u . aanerUcaulsche)
14 verschiedene Marken

^ te großem u. kleineren Mengen
rr nur für Wiederverkiufer ::

empfiehltGroßfiandels-Zentrale
Wiesbadener Zigarrenhändler
Batanbofsfr . 8 , Elngong Im Hof.

Äwweil-WMlM Inseraten - Aufn.
in all. Zeitungen.
H.« teß,n .Hauptp.

Zarückgekehrt
Dr. med.

Paula Selig
Aerstin für Frauen - und
Spezialärztin für Kinder¬

krankheiten.
Rheins trasse SS, 1.
Exotische Zierfische

stets rn ar . Auswahl
haben bei Nickel, Wellri

fte '

ssamil- Politur
Wattierung

empfehle in bester Ware.

RtSM-MgM Ceyb.
NheiustraftelSI.

»WN
«ar. rein . Mittelschnitt,
rein überseeisch. Grobschn.
kose u. 100-Gr .-Pakete
lause,td abzuaeben. Kau¬
tabak R. 1 M . A. Waaner.

Li« elegant. Gespan«.
Himmel u. Rappe, flotte

Gänger , leicht. Schimmel
sHenksstl. ZsÄjähr.. fromm
u. NiafÄt. achtsitzi«. Break
mit Deckel für Metzger- od.
Mllchwaaen. ein 2spänn.
Dlattgeschirr . Alb. Holzhep,
^ - - -- L 3647.wcrnienstr. 12. Tel . 384MMHWWe
mehrere , 8 Wochen alt,
reinrassig , zu verk. Keller¬
strafte 15, 3.

ÄliSHi
oui erb., für 17—18s ähr.
Mädchen preischert abzug.
AdÄLeidstrafte 35. Part.

Serreu -Grimmer -Pal.
sfeini billig Kartmann.
ltriedrickstrake 57.

2000 Kleiderbügel
Kleider-Ständer , Kinder-
schulbank. 1 Oelgemälde,
10 sehr schöne Aquarelle,

u. kl. Bürostehpult.
Büroverschlcm, kl.

atheke. versch. Wcmd-
^etter . gvofter Boiler für
WaTmtvaffer bill. Rr verk.

Acker.
Wellritzstr. 21. Del. 3830.

EöMse-WewiilWne

Wage,
gut erhalten , zu kaufen
«es. M-etzger. Seeroben-
steafte 27. Part , r.

Eilboten
„Grüne Radler"

Tel . 1710
mit Kuhrwerk-Betrieb

übernehmen d. Transpor¬
tieren von Kosfern, Kisten.
Gepäch'tücken aller Art,
ein«. Möbelstücken, sowie
kvmpl. Umziiae per Feder-
rolle. Teppichklopfen. per
Stunde 2 Mk.

fteh . Carl Ludwig.
I MtzteMr. 3. an d. Lanaa.

Feldjagd.
Suche Anteil oder auch

änzl . Uckbernahme in der
:ähe Wiesbadens . Gefl.
siffsnten mit Angabe u.

Preis Bostfchlieftfach102.
IWiesbaden._

Für Arzt
paffende 3-Zim.-Wvhn. in
geeigneter Lage im Kur-
vievtel für sofort gesucht.
Off. unter G. 544 an den
Taabl .-Verkaw_

Sonntag , den 7. ©etrffer.
Evaugelische Kirche.

Marktkirche. IS Uhr: Pfr.
DMtzler . S Uhr : Bfr.
vr . Meinccke.

Bergkirche. 10 Uhr : Dekan
D. Beesenmeyer. 11.30:
KinderWtiesdienst . Pfr
Grein . 8 Uhr : Pfarrer
Grein . —- Damen und
Trauungen : Pfr . Grein.
Beerdigungen : Pfarrer
Weinsheimer.

Sttngkirche. lg IM : Pfr.
D. Sdtlirffer. iAvenchn.)
11.30 Uhr : Kindergottes»
dienst. Pfr . v . Schlosser.
8 Uhr: Pfarrer Philippi.

flhmmmMmss  fnshtmasser
urkundlich seit 1488 bekannt und bewährt bd

Rheuma-, Ischias-, Stein-, lÜBf Sll a und ElSSgiißMgiL

Liter,
r.

säffer von 50—-100
Korbsl., neue u. gute
Korke. 40.000/2 3~
Bordsau -. Milch- u.
flaschen, 12 Kübel ,
blüh. Archepartus zu verk.

Acker.

Bum tätig war . sofort
gesucht.

Austizrat Marxheimer
u. Dr . Landsberg,

mit Rechtsanw.. Luifenstr . 41.
eri» z. Ausbeff.

einmal gesucht
Wellritzstr. 31. Tel. 3930. Schenkendorfstrafte 4, 2.

2 schwere Fedcrrollen.

verkaufen. Biebrich a . Rh.,
^riedrichstrafte 25.
Mtllll! AWng!
8pferdig. Lastwagen mit

Gummibereifung zu verk.
Näheres bei Pfeil . Fried-

'ie_ 44,

Kroulctn
. . sucht

in kl.
_, _ grobe
Arbeit vorhanden. Spra '
kenntn. roch. Fam.-Ans< .
erw. Off . K. 553 TM .-Vl.

2 HU., 3 PS., prima Berg¬
steiger. billig zu verk. Kurt
Haeusser, Wiesb.. Nikolas-
lirafte 32.

Gummibereifung
neu, Nietengleitsch., 880
mal 120, mit Schlauch. 6
Mäntel 760 X 00. gebr.,
zu verk. Näb. bei Pfeil.

W «
oder Wolfshund , g. dreff..
zu kaufen gesucht. Offert.

G 545 Taabl .-Berlas,.
Äryec Wer WM

lanorg .. ora.. anal .). Zoo¬
logie, Phhstk zu kauf. aes.
Off . mit genauem Titel
u. Breis unter M. 120 an
bte Tcvabl.-Zweigstelle.m
lila oder grün , zu k. ges.

7Tackbl .-V.'Ar  u P 547 Taabl .-S

lUMHiw!
. Kaffenschrank, 1 Mahag

sowie Mädchen für §>auö
\ i>nd Küche gesucht.Sotel Nizza.

Erfahrener gekernter
Krankenwärter

Isucht Stellung in Privat^
od. Krankenhaus . Eintritt

Iauf Wunsch sofort. Off.
545 Dcmbl.-Verla a.

U rgntieiBünilß
11 Zim. u. Mansarden,
nebst Nebengob. u. Lust¬
garten in hübscher Kur-
'tadt , prima Lage (Gas.
elektr. Licht. ® aftr usw.)
sofort beziehbar. Preis
46,000 Mk. Osf. u. O. 545
an den Ta abll.-Verla a.

Hcrrl . Billenbesttz.
20 Morg ., sch. Lage, Ober-
rheinaau , nahe Wiesbad.,
altersh . günst. feil durch
ftntanfo. Wellitrafte 2.

SllMMWIM
verlor Freitag zwischen
12 u . 1 Uhr von Neugasse
bis , AdMstrafte schwarze
Bmeftasche mit zir
480 Mk. Inhalt . Steg
gute Belohn, cchzugebensfundbüro.

1 sehr Wie Mich«,
2 mi  2,75 Mtr ., 180 Mk..
2,60 au 330 Mtr . 300 Mk.
Settib. Ber tvamstr . 25. L.

WaM'SlhWmM
mit Rofthaar u. Marmor,
1 dank. Etch.-Speiisezim..
1 komvl. Küchen-Einricht.
!werft), versch. Oelgemälde.

Teppiche, Gärnitz«

^ LL -KLÄDamensaLon sSilb .. Eich)

Etsenbettst. m7' Mchr."
^Dorn , Iahnftr . 30,

2 fiopohnatraitn
preiswert zu verk.

Mbbel^ aaer Bnchdahl.

wl«KM«.kchrM.
Mia zu verk. bei frafol
jdaL -rtBrirnif) 7^

Waschtoilette
^r Äreftend. Wasser, für
»« We o ftrifeu « geeign..
^berk.  ffiioefc , Kwoellen.

T Break
? l !Kr aaiem  Zustand u.

. Waaeulaterne«
&  Zu erfrag.
v« Reh. «UbstwcheL

türkischer
_ m), zu

verkaufen. Albert Holzhey.
Oranienstr . 12. Tel . 3647

IANÖ
öder gutes

Tafelklavier
gesucht.
Jahnstra ^e*̂ , P.

10 Mandol. m. Gitarren
f. Verein, Violinen u. alle
Orchester-Jnsrr . k. Seibel,
Iahmtr , 34. Tel . 3263.

- U.
Perser

Teppiche
«gen hohen Preis zu kau-
fen gesucht.

Wagemann,
Laalgasse 26.

Antike

erkoren
Eisenbahner . Armbinde
Är. 658. Gsg. Bel. abzug.
Gn eiseuauftrafte 16. 2 L

DtenStag abend runder,
mattgoldener

Ring

denf. ae«. gute Belohnung
Fundbüro od. Hausmeister
vom Kurhaus aibzuaeben.

«ul dem Weae Schul-
berafchnke. Schützenhafstr..
Brausebad Römrrtor rin
Badetuch perl . G. B. ab»
LjiM er, Lanaa 21 Taabl.

Gestern Freitag abend
mit dem Zeuge 6.41 von
Franks , n. Wiesbad. ist in
einem Abt. 4. Kl. eine br.

strickte Jacke Hang. gehl,
fl. hohe Belohn, abzug.

. Kaphinast. Mainz , hint.sflackismarktstrafte&A«.
Drei Schlüssel vrrl

v. Wilhelmstr ., Rheinstr.
b. Ring . Geg. ssinderlohn
aümm. svundhüro.

Möbel. Pnzellme.
Tepp..Meline.

WM zu hohe« Preisen

MWWLen  gesucht
usstr. 7, 1 L

Gm Herrenfahrrad
ev. a. o. Gummi ges. OU.

U. S.  547 TM .-Ä,
WM . all« Heu,

Metalle, Säcke. Oxhoft - u.
and. Fässer kauft stets zu
höchstem Breis

Name Schlupp Hörens
entlausen . Gegen BÄohn.
abzugeben bei M. Siegler,
Webergasse 38, 3. Vo
Anbaus wird aewarttt.

Rehpinscher,
ihell), ckbh. gek.. gr. Sorte.
Gegen Bcklohnung abzug.
/i reseniuSstrafte 55._

Die beiden Männer , von
denen der eine hinkt, die
beute nachm. 3 Uhr in der
Faulbrunnenstrafte meinen

Hund,
slhMWWkl Spaniel,
4 Mon. alt . mitgenommen
haben, sind erkannt und
werden ersucht, dsnseckben
gegen Belohnung sofort zu-
.rückznbrtngen.

Ernjt Neuser. KrrSg . 4L. I

dienst.
Uhr:

Lutherkirche. IugendgotteS-
diemt 8V0 Uhr : Pfarrer
Kvrtheuer . 10 llhr : Pfr.
Lieber. —. Vormittags
11.30 Uhr : Kindergottes
dienst. Mr . Kartheuer.
5 Uhr: Pfr . Kortheuer.
Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibslstnnde. Psr.
Kortheuer.

Gottesdienst für Schwer¬
hörige, nachm. 3.15 Uhr.
in der Sakristei der Ring,
kivche. Psr . v . Schlosse

Paulinenstist Vormittags
9.30 Uhr : Pred . Svaich.

Ev. BereiushanS . Platter
Str . 2. Sonntag , 11.30
Uhr : KindergotteSdienst.
Pfr . Nchüßler. Abends
8.30: Bibelstunde. Bfr.
Selb . Mittwoch, 5 Uhr:
Bibelitunde. Pfr . Held.
Donnerstag, 8.30 Uhr:
Maemeine Gebetsstunde.

Katholische Kirche.
Die Kollekte ist für das
Waisenhaus in Marten-

hausen besrimmt.
BonifatiuS -Kirche. Heilige
Messen: 5.45, 6.30 und
7.16 Uhr. Kindergottes-
dienit 8.15 Uhr. Hochamt
10.16 Ubr. Letzte heil.
Messe 11.45 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Andacht (838).
BeichtgÄegenbett: Sams¬
tag. nachm. 3.30 bis 7 Uhr
und nach 8 Uhr. Sonntag,
vorm, von 5.45 Uhr an;
jeden Werktag nach der
Frühmesse.

Maria -Hilfkirche. Heilige
Messen 6.30 u. 7.3» Uhr:
Kinder-Gottesdienst 8.45
Uhr. Hochamt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht von den drei göttl.
Tugenden. — Wochen¬
tags hl. Messen 6.16, 7.10
tSchulmesse) u. 9 Uhr. —

Montag . Fest Mariä Ge-
b-urt . ist morgens 7 Uhr
Amt mit Segen ; abends
8 Uhr Gestiftete Mutter-
gotteSoachacht. Beichtge¬
legenbeit : Sonnt ., morg.
von 6 Uhr an , Samstag
von 4—7 und nach 8 Uhr.
SanMag . 6 Uhr : Salve.

DreifaitiakeitskirKe . Früh¬
messe 6.30 Uhr, 8 Uhr
zweit- bl. Messe. 9 Uhr

KindergotteSdienst. 10 Uhr
Hochamt. Nachm. 2.15
Uhr : Ros enkranzandwcht.
8 Uhr : Herz-Ieiuandachi
Wochentags heil. Messen:
6.30 u. 7 Uhr. SamSta
6 Uhr : Sälve . — Leich,
gelegercheit Sonntag früh
von 6 Uhr an, SamSta
von 4—7 u. von 3 Uhr a. .

Altkatholische GemeinDe,
Friedcnskirche. Schwal.
bacher Str . 10.15 Ubr:
Ami mit Predigt . Pfarrer
Eder.

Evana .-luth . Gottesdienst,
Adelheidstr. 35. 9.30 Uhr:
Leseaottesdienst

Eoangel . - luth. Gemeinde,
der selbst, ev.-luth . Kirche
in Preuften zugehörig,
Dotzheimer Strafte 4. 1.
Vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Ev. - luth. DreieiniakeitS.
gemeinde. In der Krypta
der altkathol. Kirche,
Eing . Schwalbacher Str.
Vorm . 9.45 Uhr : Lese-
gottesdienst.

Methodistensemeinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Uhr : Predigt
Vorm. 11 Uhr : Kinder-
gotteSdienft. — Mittwoch
abend 8.30: Bibelstunde.
I . A.: Prediger Kuder.

Baptistengemeinde . Adler¬
strafte 19. 9.80: Predigt
11 Uhr : Kinder - Gottes,
dienst. 4 Uhr : Predigt
u. heil. Abendmahl. —
Montag , abds. 8.30 Uhr:
Gebetsstunde. Mittwoch
abends 8.30 Uhr : Bibel
stunde. Prediger Urban.

Neuapostoljsche Gemeinde.
Oranienstr . 54, Hth. P.
Nachm. 2.45 Uhr Kinder-
gottesdilenlst. 3.30 Uhr:
Hauptaottesdienft.

Si&tt  Karten.
Ihre Vermählung beehren sich

anzuzeigen
Dr .med . Hans Fries u . Frau

Nelly , geb . Scherer.
Wiesbaden , C. Sepfember 191©.

Heute nacht verschied nach langem, schweremLeiden

grau Mine Aller
geb. Koch

im Alter von 65 Jahren.
Di« tieftrauernde Familie.

Wiesbaden, Riederbergstr. 7, Lbermvschel,
den 5. September 1919.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag
4*/« Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Man bittet von BeileidsbesuchenWstand zu
nehmen.

In Arosa entschlief Mittwoch nacht
sanft nach schwerem Leiden unsere heiß¬
geliebte Gattin , Tochter , Schwester,
Schwiegertochter und Schwägerin

Frau Erna Gilllmi
geb. Sctiwed8r

im Alter von 28 Jahren.

Namens der Hinterbliebenen:

Qberisutoant Engen Gillluusen.
Wiesbaden , Essen a. d. Ruhr,

den 6. September 1919.

Heute nachmittag 2 Uhr entschlief nach
längerem Leiden mein innigstgBÜebte »Gatte

Herr Rentner

Theodor Palme
im Alter von 74 Jahren.

In tiefer Trauer:
Frau Marie Pafme.

Wiesbaden , den 4. Sept . 1919.
Franz Abt -Str . 5.

Die Trauerfeier findet in der Leichen¬
halle des Südfriedhofes am Montag , den
8. Sept ., vormittags 11 Uhr , statt , daran
anschließend die Feuerbestattung daselbst.

Von Kranzspenden bitte abznsefeen.

Danksagung.
Für bte öiefen so wohltuenden

Beweise der Teilnahme an dem uns
betroffenen unersetzlichen BerluK
sagen wir innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterblieben:

Theo Schuster.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme bei dem Heimgange unserer teuren
Entschlafenen, sowie für die reichen Blumen¬
spenden sagen wir allen unsere« innigsten
Dank.

Zm Namen
der trauernd«! Hinterbliebenen:

Karl Blum,
Frankfurter Straße 85.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme

an dem uns betroffenen schweren Verluste
sagen wir hiermit allen unsern aufrichtigen
Dank . Insbesondere gilt dieses den Herren
Pfarrer Eder , Prof . Hartwig und Rechn .-
Rat Steinhauer für die schönen Worte , die
sie dem Entschlafenen widmeten , sowie
dem Evangel . Kirchengesang -Verein für
den ergreifenden Gesang.

Familien är
Den werten Kunden die Mitteilung , daß

die Druckerei in unveränderter Weise
weitergeführt wird und halte ich midi bei
Bedarf bestens empfohlen.

Sophie Bechter, Wwe.,
Hermannstraße 4.

Danksagung,
Für die uns während der Krankheit

und dem Heimgange unserer teuren Ent¬
schlafenen bewiesene innige Teilnahme
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank,
besonders den Schwestern für ihre liebe¬
volle Pflege, dem Herrn Pfarrer Bender
für die trostreichen Worte am Grabe und
ihren Freundinnen , sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Christian Wagner 11.
Sonnenberg , den 4. September 1919.
Langgasse 5.
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Bek annt—ladinng.
Durch Verfügung Nr . 12867, 3/5 vom 2. Sept . 1919

gibt der General -Commandant la Xe Armee bekannt,
daß der Verkehr mit Lebensmitteln zwischen den
einzelnen Besatungszonen frei ist

Um indessen zu verhindern , dass Mißbrauch ge-
trieben wird , besonders in Bezug auf Vieh und]
Futtermitteln , müssen bei Transporten von letzteren
beiden Kategorien Transporterlaubnisscheine bei¬
gegeben werden . Diese stellen die mit der Lebens¬
mittelversorgung beauftragten deutschen Dienst - ]
«teilen aus und müssen das Visum des Herrn
Adnainistrateur du Cercle od . d. Herrn Administrateur
du District tragen.

signe : Toussan
Administrateur du Cercle de Wiesbaden.

Wird veröffentlich durch den Magistrat. _ F347
Verordnung

NWO die Mietling gebrauchter Röbel.
Auf Befehl der französischen Behörde wird zum

Zweck der Beschaffung von Wohnungseinrichtungen für
Angehörige der französischen Besatzung folgende An«
orduung erlassen:

Ziffer S Absatz1 der Verordnung betr. die Ver¬
äußerung gebrauchter Möbel vom 19. September 1918
und 16. Juli 1919 erhält folgende Fassung:

Nimmt der Magistrat (Möbelamts von dem Ankauf
der angebotenen Gegenstände Abstand, so gibt er sie zur
anderweitigen Verwertung frei. Die Freigabe wird in
geeigneter Weise an dem Gegenstand kenntlich gemacht.

Wiesbaden , den 5. Sept . 1919. F347
_ Der Magistrat.

Ml:  MoiitiMtiing te ierjtt.
In den Erzeugerkreisen ist vielfach die Ansicht ver- I

breitet, daß die Gerste im neuen Wirtschaftsjahr nur'
teilwrtfe beschlagnahmtsei. Es wird darauf hingewiesen,
daß Gerste wie Brotgetreide im vollen Umfange beschlag¬
nahmt ist und ausnahmslos nach Abzug der gesetzlich]
zur Bestellung, zur Ernährung der Selbstversorger und
zur Berfütterung freigegebenen Menge abgeliefert werden
muß. Die Selbstversorgerration an Gerste ist vom
16. August 1919 ab auf 5 kg für den Kopf und Monat
herausgesetzt worden. Verfüttert werden dürfen nur an
Zuchtsauen2 Zentner selbstgebauter Gerste für jeden Wurf.

Wiesbaden, den 30. August 1919. F 347
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Samstag , de« 20. September d. I .» vormittags

11  Uhr , wird die Feld - und Waldjagd der Gemarkung
Biebrich im Rathause zu Biebrich. Zimmer 21, auf die
Dauer von 9 Jahren , öffentlich meistbietend verpachtet.

Die Feldjagd umfaßt ca. 716 ha , die Waldjagd
ca. 336 ha.

Die Pachtbedingungen liegen im Rathause dahier,
Zimmer 22 zur Einsicht offen, oder werden gegen Ein¬
sendung von M . 1.20 Schertbgedühren («inschl. Porto)
übersandt. F232
Biebrich, best 1. September 1919.

_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Montag , de« 8. September 1919, vorm . 10 Ihr,
versteigere ich Güterbahuhof West

2 Waggon LUeeheu
wegen verlveigerter Annahme, hieran anschließend
ca. 350 Zentner Reiserhol» zum Feuerrmzünden öffent-
sich gegen Barzahlung . Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden, den 6. September 1919.
Eifert , Gerichtsvollzieher,
_ Kaiser-Friedruh -Rlng 10._

bei
Wiesbaden;Restaurant ZllT KlöStßf 'TYlilhlC

(Lahnstraße — Klarenthal\).
Von der Haitestelle Walkmühlbraverei (blaue Linie der Elektrischen)

durch den Waid in einigen Minuten zu erreichen.
Neuer Inhaber : Ford . Gieß.

Vollst . renoviert . Elektr . Licht . Telephon 3566.
Großer Saal für Vereine . Kegelbahn.

Schattiger Garten mit 2 Hallen.
Gutes Bier . Ia Weine erster Firmen.

Prima Küche . Echter Bohnenkaffee . Täglich selbstgeb . Kuchen.

Sebertran
wieder eingetroffen . 11961

Schützenhof-Apotheke,
Langgasse 11.

E/ektr . lieft/ -u.

ft/ieinfscfte f/eAfriz/läfs-ßeseflsdiaft
Hrüirtch Mü//er)

Wiesbaden . HeUnonstr .26

gehen wir am
Sonntag hin ? 1

Vergnügungs - Palast
Grass - Wiesbaden

Dotzhehner Str . 19.

Abteilung Restaurant.
MiiWiidi: Großes Konzert
des Wiener Damen-Orchesters„Haustein*'.

7 Damen 7 . : Erstklassige Musik.
Ausschank Münchner Spatenbräu.

Gute Küche.

Haus
Kirchgasse 76.

Das so beliebte Starkbier ist wieder im
Ausschank , ferner Kulmbacher und Henrich -Bräu.
Wein aus eigener Kelterei , */i, -6Ias Mk. 2 —

Hans Urmes.

fluni Dauer sei Musil
11 m dem Amr sei WM.

4J  ich Mte nichtm schöner könnt sei.
Drum auf

Zur Dachshöhle
32 Walramstraße 32.

Ziegenzuchtverein Wiesbaden.
fuder am Sonntag,de«7.ds.MtS., nachmittagsUhr, in Dotzheim stattfindenden

Bei der am 8. September . vormittags
1v Ahr . in Langenschwalbach anstehenden
Versteigerung der den Erben Hofmcmn gehörigen
Billa „Johannisberg ", gegenüber dem Stahl-
brunnen , wird mit Zustimmung Mer Beteiligten
die Ausbietung der Billa ohne Inventar erfolgen.
Interessenten bietet sich deshalb Gelegenheit,
das Inventar preiswert zu erwerben . F337

Krauth» Moritzstratze 35.
Fernruf 0093.

Wiesbaden
am 12. September , abends ö Uhr |

Kasinosaal , Friedridastraße:

Lieder -Abend
Alexander Kipnisi

unter Mitwirkung von
Merm DT. H. Orb.

Näheres durch die Plakate.

Ziegenschau
werben die Mitglieder höflichst eingeladen. Um recht
zahlreichen Besuch bittet _ Der Vorstand

Bayernverein „Bavaria"
E. B.. gegr. 1892.

Am Sonntag , de« 7. September, von nachmittags
4 Uhr ab, im Kath. GeseUenhauS, Dotzheim« Str . 24:

SksMe MwlM mit im.
jteunbe u. Gönner des Vereins sind freundl . ei,Freunde ... .

laden. — Behördlich genehmigt.
, ,_ einge-
Der Borstand.

jCüxftuwftfest
Sonntag,  7 .. Montag , 8 . und Sonntag , 14 . Sept.

Für Unterhaltung und gute Verpflegung ist
bestens Sorge getragen.

Et laden freundlichst ein
Die Wirtinnen und Wirte Bierstadts

Sonntag den 7., Montag den 8., sowie
Sonntag , de« 14. Sept., bis vorm, ü Uhr:MMelWMihsest.

Für anerkannt aufmerksame Bewirtung
bestens Sorge tragend , laden freundl . ein

Die Bereinigte « Rambacher « astwirte.

Nelig . Vorträge . ]— Biebrich. Sd >lobftr . 25
Gasthaus Herzog zu NassauJede« Sonntag and Mittwoch, 8 Uhr, im Saal«

Adolfstraße 8, Hof l. :
Die Botschaft so« « eiche Gottes in den

«Adern der Offenbarung Johannes.
Glückselig ist, der da liefet und die da hören die Worte

der Weissagung; denn die Zeit ist nahe. Offenb. 1, 3.
«intritt frei.

Bes. Peter Züudorf
Iempfiehlt Ia süßen Apfelmost. AuSschaukweine, « aff« ,

Biere der Altmünficrei -Breuerei Mainz.
Ieitgem . Küche.

(Alt» Adolfshöbe).

WM CM
Vergnügung^ - Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19.

Fernruf 810.

Abt . Cabaret.
Allabendlich:

Auftreten 10 erstkl.
Künstlerinnen und

Tanz.
tuta tick fl.

MtMitm ’ii
Oman
Wirflftff Pfd. 20Pfg.
ümüiiy str . 18 Mk.3tBiM£ Sft
3ietlflramMt

ZM.Mm,
WkdliWO 8.

Oestrich» Kirchweih«.
Dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden u. Um¬

gebung zur freundl. Kenntnisnahme, daß ich mein am
j« Heine in Pracht». Lage, mit herrlicher Terrasse gelegenes

„Hotel Steinheimer " F3«
am Kirchweihfonntag, den 14. September, wieder eröffne.

. Sonntag , de« 14.. Montag , de« 15., fowr« Rachkir^
weih^ nnttag , de« 21. Sept., von 8 Uhr ab : « roßeS
Konzert und von 4 Uhr Tflllltlltlfif Bekannt gute

,ab in dem großen Saale IllUZwUsll . Küche u. vor-
zügl. Deine , wie überhaupt für Spesen und Getränke
bestens gesorgt ist. Es ladet freundl . ein der Besitzer

!Franz Philipp Josef Doufratn , Weingutsbesitzer.

MM«SMskl. SMSkllillO.
Sonntag , den 7. September,

ab 3 Uhr nachmittags:
Großes Tanzvergnügen.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Behördlich genehmigt.

Hf Am Sonntag findet von 4 Uhr
nachm , gutbesetzte Tanzmusik statt
(Streichorchester ). Ferner empfehle ich meine

■ große Auswahl von Rheingauer Original-
Abfüllungen sowie reichhaltige Speisenkarte , junge
Hähne , Enten , Rebhühner usw. Es ladet höfl. ein

Kroneberger -Engel , Wwe ., „Hotel Engel “ . Tel . 123.

3üMts MWkWgs-W
(Alte Adolfshöhe)

ŝollen am Dienstag , den S. September , nachmittags,
je st öchw-. Wetz-,Spielte»«u. »MW

| vergebe« werden. Die Direktion.

Cafe und Konditorei Sigle.
Die Wieder-Eröffnung

[meines vollständig renovierten und modernisirteaCafes-WellritzstrasseM
[findet heute abend statt , wozu ich das verehrt.
Publikum von Wiesbaden , sowie meine Freunde u,
Gönner ganz ergebenst einlade.

Ich werde bemüht bleiben , stets das Beste vom
| Besten zu bieten . Hochachtungsvoll

Alfred Sigle.

Neuanfertigung und Amarbeiten von
_Pelzsachen s—

Ialler Art bei fachmännischer, tadelloser und schnellste,
Ausführung unter Garantie.

Jenny Matter, Neichstr. 11. Tel. NN.
in allen Größen u. Preisl.

lu* 14-. .nurGoldg.9. Tel.6090.

Zwischen! Zwetschen!
Pfund 58 Pf.

Weitzkraut Pfd. 10 Pf.
(Huntley oitd Palmers)I Kirchner, Rheingauer Straße 2.

eingetroffen . —- -— - -  ■" - —- - —Kch.Schmidt Brennholzverkaus.
Hermannstratte 18. ' - “ ‘ — - . _ — —

»Wchl -WNM
(bis k  15 cm br. Stiele),
jetzt beste Pflcmzzeit fürsFrühjabr. zu stoben bei
Gärtner Creß̂ links der
Schiersteiner Straße.

An der Schiersteiner Str. bei Lahlemühle
werden Montag . 8. Sept .. 5 Uhr nachm«, ca.
100 Baumstämme als Brennholz verkauft.

Phil . Oft & Co.

Kein« Mal
in Paketen und lose aus-
gewog., frisch eingetroffen

Ernst «ickvers
Zigarren-Geschäft
Wellritzstraße 4.

Muster
aller

Stickereien
Kunstgew. Entwürfe
u. Aufpausen nach eig. und

gegeb. Muster für
Konfektion
Dekoration
und Handarbeiten.
Th. Betz

Rheingauer Straße 14, 8.

IWaggon feinste französische Daeerwurct
la Rauchlyoner

eingefroffen.
Engros -Verkaul ven Montagmorgen , den

den 8. September , an. F36

Qevson Strauß, Ksmr,
Kleider , Schuhe, Möbel

kauft

Frau Zimmermann
ITelephon 3253.  _ WeUritzstraße 25.

Ghorche Representation
d’uoe maison kran̂aise. vivres, vin, savon
ou autre artide pour Wiesbaden et Hessen-
Nassau. — Offres sous E. 546 adressef
L ce journal.

Leiüftig gekodii,
SS.preiswert zu haben

Br«a # e MoebUS*

IHahohrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahohrem fettet nicht und

_ _ macht die Haut sammetweich . 1171
Alleinverkauf : Sdiübceubo ! - Apotheke , Langgasse 11.

Unreine Haut. von kinderlosen Eheleuten auf längere Zeit pe.
fort ges. Off. mit Preis unt . M. 548 an den Tgbi.-V.
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